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Sicherheitsplan 

Sicherheitsplan 
 

Der Sicherheitsplan ist ein Arbeitsmittel, um den im Rahmen der Gefährdungseinschätzung ermittelten Gefährdungslagen planvoll und 

koordiniert entgegenzuwirken: Der Sicherheitsplan regelt: Wer tut was, wann und mit wem zum Schutz des Kindes 

 

Datum:        

Institution:        

Bereich:        

Mitarbeiter*in:        

   

Kind/er:   

Name/n, Vorname/n:         

Geburtsdaten:        

Anschrift:        

 

 

 

Ergebnis der Einschätzung: 
 
 

   

Akute Kindeswohlgefährdung 
 

☐   Sofortige Mitteilung an das Jugendamt  

Drohende Kindeswohlgefährdung 
 

☐ 
 Sicherheitsplanung 

Unsicher Kindeswohlgefährdung/Risikofaktoren 
 

☐ 

Keine Kindeswohlgefährdung 
 

☐  keine Sicherheitsplanung erforderlich 

 

 

 

  

Kopieren oder online downloaden unter 

www.sozialportal-ostallgaeu.de/kinderschutz 
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Gefährdungsaussagen/konkreter Veränderungsbedarf/Ressourcen 

 

Worüber machen wir uns Sorgen?  Was muss geschehen? Was müssen wir 

sehen? 

Was funktioniert gut? 

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      
Angelehnt an Signs of Safety, Abklärungs- und Planungsformular, Turnell 2018, Arbeitsbuch Sicherheitsplanung 
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Sicherheitsplan 

 

Beteiligte am Schutzplan: 

 

 Beteiligte Wann? Wie? 

 Kind/Kinder             

 Mutter             

 Vater             

                   

                   

                   

                   

                   

                   
 

 

Kooperationsbereitschaft und Mitwirkungsfähigkeit der Eltern im Rahmen des Sicherheitsplans 

 

Kooperationsbereitschaft und 

Mitwirkungsfähigkeit  
Mutter Vater 

 vorhanden 
nicht 

vorhanden 

noch nicht zu 

beurteilen 
vorhanden 

nicht 

vorhanden 

noch nicht zu 

beurteilen 

Kooperationsbereitschaft       

Mitwirkungsfähigkeit       
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Sicherheitsplan 

Vereinbarung zum weiteren Vorgehen/Festlegung der Maßnahmen 

 

Es sollte versucht werden, die Vorschläge und Maßnahmen nach Dringlichkeit und Priorität zu bewerten und in der Auflistung mit den 

wichtigsten und dringlichsten Maßnahmen zu beginnen, damit sich auch in der Tabelle eine ganz klare Struktur ergibt. 

. . . 

 

 

 

 

Nr. Gefährdungsaussage Sicherheitsvorschlag/ 

Maßnahme  

Schritte zur Umsetzung Verantwortlich für die 

Umsetzung 

Bis 

wann? 

Erledigt 

am 

                  -                         

-                         

-                         

-                         

                  -                         

-                         

-                         

-                         

                  -                         

-                         

-                         

-                         

                  -                         

-                         

-                         

-                         

                  -                         

-                         

-                         

-                         
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Überprüfung des Sicherheitsplans 
 

. . .  

 

 
 

Unterschrift/en 

Kind/er 

Unterschrift Mutter Unterschrift Vater Unterschrift verantw. 

Fachkraft 

Unterschrift/en 

weitere Helfer 

 

 

Nr. 

 

Benannte Schritte zur Umsetzung 

- wie oben 

Kontrolle/Überprüfung wie? Bis 

wann? 

Verantwortlich für 

Kontrolle? 

positive oder negative 

Konsequenz 

      -                               

-                         

-                         

-                         

      -                               

-                         

-                         

-                         

      -                               

-                         

-                         

-                         

      -                               

-                         

-                         

-                         

      -                               

-                         

-                         

-                         


